II-3


	II-3 – MEDIKAMENTE EINNEHMEN OHNE PILLENDOSE

Verschiedene Aktionen
	Grad der Unselbstständigkeit:

von 0 bis 4
	Reihenfolge eingehalten : ok oder ko
	Beobachtungen : 

Irrtümer, geleistete Hilfestellungen, Kommentare
	Erschwerende Faktoren
	Defizit-Hypothese

	
	
	
	
	EMOTIONALE, AFFEKTIVE UND AUF DAS VERHALTEN ZURÜCKZUFÜHRENDE FAKTOREN
	AUF DIE UMGEBUNG ZURÜCKZUFÜHRENDE FAKTOREN
	SENSORIELLE UND MOTORISCHE FUNKTIONEN
	ARBEITSSPEICHER
	LANGZEITGEDÄCHTNIS
	GNOSTISCHE UND PRAXISCHE FUNKTIONEN
	SPRACHE
	AUFMERKSAMKEITSFUNKTIONEN
	EXEKUTIVE FUNKTIONEN

	(1) Zu dem Zeitpunkt, in dem das oder die Medikament(e) einzunehmen sind, die  Medikamentendose (oder   -fläschchen, Spray, Tropfen,...) dort nehmen, wo sie steht und öffnen 
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(2) Je nach Zubereitung des Medikamentes ein Glas oder einen Löffel dort nehmen, wo sie sie sich befinden
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(3) Das Glas mit Wasser füllen und die empfohlenen Menge Tabletten mit etwas Wasser hinunterschlucken 

Oder

(3) Das flüssige Medikament so oft wie nötig in den Löffel schütten und hinunterschlucken

Oder

(3) 

Die empfohlenen Menge Tropfen in den Löffel träufeln, in ein Glas oder direkt in den Mund und hinunterschlucken

Oder

(3)

Die empfohlenen Menge Tropfen in jedes Nasenloch oder in ein oder beide Ohren träufeln.

Oder

(3)

Die empfohlene Menge Spray an/in die geeignete Stelle sprühen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(4) Für jedes zu dieser Tageszeit einzunehmende Medikament auf die gleiche Weise vorgehen (Punkt 1 bis 3) 
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(5) Sobald das oder die Medikamente eingenommen wurden, die Schachteln an ihre Stelle zurück legen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(6) Die Schritte 1 bis 5 zu den anderen Tageszeiten, an denen das oder die Medikamente eingenommen werden müssen, wiederholen
	0  1  2  3  4
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Grad der Unselbstständigkeit : 0 : autonom ; 1 : generelle Hilfestellung ( verbal, mit Gesten,... bei Blockade zum Fortführen der Aktivität anhalten ; einen Irrtum vage andeuten, wie : Halt! Nein! Sie machen etwas falsch) ; 2 : konkrete Hilfestellung ( verbal, mit Gesten,... präzise auf einen Fehler hinweisen, z.B. : Haben Sie nicht etwas vergessen? Steht das nicht irgendwo geschrieben? Auf die Art des Fehlers hinweisen, ohne konkret zu sagen, was zu tun ist) ; 3 : komplette Anweisungen ( detailliert erklären und/oder zeigen, was zu tun ist) ; 4 : Einspringen            ( anstelle des Patienten handeln)

